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WIRTSCHAFTLICHE NOTIZEN
Staatsfinanzen

In fast allen Staaten hat infolge der immer noch steigenden Verschuldung
der Zinsendienst (ohne Amortisationen) für die Staatsschulden in den letzten
Jahren erheblich zugenommen. In nachfolgender Tabelle sind die in den
neuesten Budgets vorgesehenen Beträge für den Zinsendienst absolut und
in Prozenten der Totalausgaben zusammengestellt, sowie die Vermehrung,
bzw. Verminderung dieser Beträge gegenüber dem Vorjahre. Dabei ist wiederum
der Zinsendienst für die nicht konsolidierten interalliierten Kriegsschulden
Frankreichs und Italiens an England und die Vereinigten Staaten von Amerika,
die ja bisher nicht verzinst wurden, nicht berücksichtigt.

Zinsendienst in % der Unterschied
absolut Totalausgaben gegenüber

in Millionen o//o Vorjahr %
Großbritannien £ 310 37,8 + 2,5
Vereinigte Staaten von Amerika $ 950 33,5 - 13,6
Schweiz Fr. 114 33,2 - 1

Frankreich ffrs. 13400 27,8 + 13,3
Italien Lit 4354 25,6 + 4.2
Belgien frs b. 951 13,9 + 2,9
Dänemark Kr. 53 13,6 - 0,9
Schweden Kr. 83 10,7 + 11,1

Finnland F.Mk. 201 10,4 + 2,8
Holland fl, 88 9,8 + 22,8

Auch aus dieser Tabelle geht die verhältnismäßig günstige Lage und die
geringe Verschuldung der nordischen Staaten und Hollands hervor. Die
Verminderung der für den Zinsendienst erforderlichen Beträge in den
Vereinigten Staaten von Amerika ist in erster Linie auf die Verbilligung des Geldes
zurückzuführen, in zweiter Linie aber auch auf eine Verminderung der
Verschuldung. Bei England rührt die Vermehrung trotz der Verminderung der
Verschuldung davon her, dass im Finanzjahr 1923/24 zum erstenmal die
amerikanische Kriegsschuld voll verzinst werden muss und dass außerdem
ein größerer Teil der niedrig verzinslichen innern schwebenden Schuld im
Laufe der letzten zwölf Monate konsolidiert wurde, wobei höhere Zinssätze
bewilligt werden mussten. In der Schweiz halten sich die Mehrbelastung
durch die höhere Verschuldung und die Ersparnisse durch den niedrigeren
Zinsfuß ungefähr die Wage. Doch dürfte die Belastung in den nächsten Jahren
wieder ansteigen. Die Verschuldung der Bundesbahnen ist in obigen Tabellen
nicht berücksichtigt.
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